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Sonntag,
2. November

‘ POTSDAM

Offizielle Er6ffnungsveranstaltung der Themen-
woche ,Jiidisches Kaleidoskop Brandenburg 2025"

(D Ab12:30Uhr

Karl-Liebknecht-Stadion Babelsberg,
Karl-Liebknecht-StraBBe 90, 14482 Potsdam

Eine Woche lang finden an verschiedenen Orten in ganz
Brandenburg Veranstaltungen zur Sichtbarmachung des
vielfaltigen judischen Lebens statt. Das Judische Kaleidoskop
Brandenburg zeigt in Zusammenarbeit mit zahlreichen
Kooperationspartner:innen ein Programm, das die Themen-
felder Kultur, Kunst, Erinnerung, Gesellschaft und Sport
verbindet — und so die Vielfalt jidischen Lebens in Geschichte
und Gegenwart sichtbar macht und in Bewegung bringt.

In diesem Jahr eréffnet der Sport die Woche: Beim Spiel
des 1. FFC Turbine Potsdam gegen die VfL Wolfsburg Il
mochten wir gemeinsam ein Zeichen fur Haltung, Dialog
und Vielfalt setzen. Bereits ab 12:30 Uhr |&dt ein Markt der
Maglichkeiten im Stadion dazu ein, sich tber Initiativen und
Projekte rund um Vielfalt, Toleranz und gesellschaftliches
Engagement zu informieren. Freuen Sie sich auf einen
spannenden Spieltag mit einem abwechslungsreichen
Begleitprogramm - auf und neben dem Platz.

VERANSTALTER
KlgA e.V./fab und 1. FFC Turbine Potsdam

ANMELDUNG

Genaueres sowie die Anmeldung zur Eréffnungs-
veranstaltung werden zeitnah hier veréffentlicht:
https:/www.kiga-brandenburg.or

Sonntag,
2. November

POTSDAM

Montag,
3. November

BRANDENBURG

Finissage der Ausstellung: Enkel:innen

C'-) 16 Uhr Finissage

@ KunstHaus Potsdam
Ulanenweg 9, 14469 Potsdam

Sechs judische und nicht-jlidische Kiinstlerinnen verhandeln
an gemeinsamen Werken, inwieweit Verstrickung mit Shoah
und Nationalsozialismus bis heute persénlich wirkt, indem
Installationen, Malerei und Videoarbeiten das Nicht-Sicht-
bare, Zuriickgezogene und Abwesende ins Blickfeld rlcken.
Das Projekt ,Enkel:innen”, initiiert von Elisabeth Fraenkel
und Jenny Alten, basiert auf ihrer Erfahrung, dass gemein-
sames Malen an einer Leinwand ein Weg des Austausches
zwischen einer Nachfahrin von Shoah-Uberlebenden und
einer Nachfahrin einer NS-Tater:innenfamilie sein kann.
Die Ausstellung macht Verdecktes sichtbar und fragt,
welche Bilder wir weitertragen. Sie ist seit dem 7. September
zu sehen; am 02.11. findet eine Finissage statt.

VERANSTALTER
Kunstverein KunstHaus Potsdam e.V.

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht nétig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fur alle offen.

Er6ffnungsveranstaltung Aktionswochen
gegen Antisemitismus: zentrale Er6ffnungs-
veranstaltung im Rahmen ,Bildungs- und
Aktionswoche Antisemitismus im Land
Brandenburg”

(® Ab15Uhr

@ Landtag Brandenburg

Der diesjahrige Schwerpunkt der Aktionswochen unter dem
Titel ,Gelber Stern” widmet sich dem Miteinander in einer
vielfaltigen Gesellschaft und dem Einsatz fir Frieden
zwischen den Religionen. Im Mittelpunkt steht die jidisch-
christlich-muslimische Zusammenarbeit im Engagement
gegen Antisemitismus, Diskriminierung und Menschenfeind-
lichkeit — ein starkes Zeichen fur Solidaritat, Dialog und
gegenseitigen Respekt. Im Rahmen der Aktionswochen
finden landesweit Gber 70 Veranstaltungen statt.

Weitere Informationen zu den Inhalten finden Sie hier:
https:/www.jidische-gemeinde.com/Startseite/

VERANSTALTER

Zentrum gegen Antisemitismus, Rassismus und Ausldnder-
feindlichkeit, Landesverband der Jidischen Gemeinden
Brandenburg


https://www.jüdische-gemeinde.com/Startseite/
https://www.kiga-brandenburg.org/aktuelles/

Montag,
3. November

ONLINE

Dienstag,
4. November

ONLINE

Dienstag,
4. November

FRANKFURT (ODER)

Judischer Salon Brandenburg: Jidisches
Leben im Dialog - Perspektiven zwischen
Land und Stadt

O 19Uhr

@ digital (Link nach Anmeldung)

Der Judische Salon Brandenburg ist ein seit 2023 etablier-
tes Format der Fachstelle Antisemitismus Brandenburg.

Er bietet Raum fur Begegnung, Austausch und Diskussion
Uber aktuelle Themen jludischen Lebens — innerhalb und
auBerhalb judischer Communities. Aufgrund der grof3en
Resonanz lber die Landesgrenzen hinaus findet der Salon
in Kooperation mit der Makkabi Deutschland Jugend in
diesem Jahr erstmals digital statt. Im Mittelpunkt steht der
Austausch Uber unterschiedliche Erfahrungen judischen
Lebens in ladndlichen Regionen — wie Brandenburg — und in
groBeren Stadten mit gewachsenen Gemeinden. Das
Format bietet neue Einblicke, gibt jungen Perspektiven
Raum und l&adt zum Austausch tber das jidische Leben
heute ein.

VERANSTALTER
KIgA e.V./FAB & Makkabi Deutschland Jugend

ANMELDUNG
Nur mit Voranmeldung unter:
https://easy-feedback.de/anmeldung/2040457/cEMntnp

Judisch heiraten in Brandenburg - orthodox
und reform jldisch. Lunchtalk mit zwei Bréuten

(D 12:30-13:30 Uhr

@ digital (Link nach Anmeldung)

In Brandenburg finden judische Hochzeiten statt?

Aber sicher doch! Im digitalen Lunchtalk 6ffnen zwei
judische Brdute, Margaryta Paliy und Miriam Esther
Schapiro ihre Hochzeitsalben fir Sie. Beide haben in den
letzten Jahren im Land Brandenburg jldisch geheiratet,
die eine im stadtischen, die andere im landlichen Umfeld.
Die Brdute gehéren unterschiedlichen judischen Strémun-
gen (Orthodoxie und Reformjudentum) an, sprechen tber
den traditionellen Ablauf einer jidischen Hochzeit und
individuelle bzw. strémungsbedingte Abweichungen.

Sie teilen Fotos, Videos und Erinnerungen mit lhnen und
stehen fur Fragen zur Verfligung. Da bleibt nur noch zu
sagen: Masal Tov!

Anmeldung via FAB Brandenburg. Die Veranstaltung ist fur
alle Interessierten offen und findet via Zoom statt.

VERANSTALTER
Studentim e.V./FAB

ANMELDUNG
Voranmeldung notwendig und unter:
https:/easy-feedback.de/anmeldung/2040457/cEMntnp

Ausstellung: Die Jidische Gemeinde
Frankfurt (Oder) stellt sich vor

(O 16Uhr

Stadtisches Museum Viadrina
Carl-Philipp-Emanuel-Bach-StraBe 11
15230 Frankfurt (Oder)

Im Rahmen der Sonderausstellung ,Some Were Neighbors/
Einige waren Nachbarn” prasentiert die Jidische Gemein-
de Frankfurt (Oder) ihre Geschichte und ihr heutiges Wirken.
Die Ausstellung ladt dazu ein, judisches Leben in Frankfurt
(Oder) kennenzulernen und ins Gesprdch zu kommen.

Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung ist bis zum 30.12.2025

zu sehen.

VERANSTALTER
Judische Gemeinde Frankfurt (Oder) und
St&dtisches Museum Viadrina

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht nétig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fur alle offen.


https://easy-feedback.de/anmeldung/2040457/cEMntnp
https://easy-feedback.de/anmeldung/2040457/cEMntnp

Dienstag,
4. November

BERNAU

Dienstag,
4. November

BRANDENBURG AN DER HAVEL

Mittwoch,
5. November

COTTBUS

Workshop fiir Multiplikator:innen: Jldisches
Leben vermitteln — Bildung gegen Antisemitismus

(O 16:30 Uhr

@ Bernau

(genaue Adresse nach Anmeldebestdtigung)

Die Weiterbildung richtet sich an pddagogische Fachkrafte,
Engagierte aus Bildungseinrichtungen und Multiplikator*in-
nen. Im Fokus stehen Methoden und Ansdtze zur Vermitt-
lung judischer Geschichte, Kultur und Religion sowie
Strategien zur Prdavention antisemitischer Einstellungen.
Anhand praktischer Beispiele und Materialien wird gezeigt,
wie Wissen Uber jidisches Leben sensibel, zeitgemdl3 und
zielgruppenorientiert vermittelt werden kann.

VERANSTALTER

Zentrum gegen Antisemitismus, Rassismus und Ausldnder-
feindlichkeit Land Brandenburg Geschdftsstelle Bernau/
Fachstelle Antisemitismus Brandenburg

ANMELDUNG
Nur mit Voranmeldung per E-Mail bis zum 28.10.2025 an:
wochen.gegen.antisemitismus@gmail.com

Vortragsabend ,M. Conitzer & S6hne -
Ein jidischer Warenhauskonzern” mit
Ursula Toller

(O 18:30Uhr

Gotisches Haus, Johanniskirchplatz 4,
14770 Brandenburg a.d. Havel

Die Autorin des gleichnamigen Buches gibt einen spannen-
den Einblick in die Geschichte des judischen Warenhaus-
konzerns ,M. Conitzer & Séhne", der bis zur Machtergrei-
fung der Nationalsozialisten Kaufhduser in Gber dreiBig
deutschen Stddten — unter anderem in Brandenburg an der
Havel - fihrte und nach Ende des Zweiten Weltkriegs in
Vergessenheit geriet.

VERANSTALTER
Stadtmuseum Brandenburg an der Havel

ANMELDUNG

Eine Anmeldung ist nicht nétig.

Die Veranstaltung ist kostenlos und fir alle
ab 14 Jahren empfohlen.

Kunstausstellung ,Le Chajim Brandenburg” -
Geschichte, Gegenwart und Zukunft

(genaue Adresse nach Anmeldebestdtigung)

Die mobile Ausstellung ,Le Chajim Brandenburg — Geschichte,
Gegenwart und Zukunft” zeigt in eindrucksvollen Ol- und
Acrylgemalden, Grafiken sowie digitaler Kunst die Vielfalt
judischen Lebens und jidischer Kultur in Brandenburg -
gestern, heute und morgen. Auf besondere Weise verbindet
sie klinstlerische Ausdrucksformen mit historischen und
aktuellen Perspektiven und erdffnet so einen lebendigen
Blick auf judische Geschichte und Gegenwart im Land.

VERANSTALTER

Zentrum gegen Antisemitismus, Rassismus und Ausldnder-
feindlichkeit Land Brandenburg Geschdftsstelle Cottbus in
Kooperation Jidische Gemeinde Cottbus, St. Georg Kloster-
stiftung

ANMELDUNG
Nur mit Voranmeldung per E-Mail bis zum 27.10.2025 an:
wochen.gegen.antisemitismus@gmail.com



mailto:wochen.gegen.antisemitismus%40gmail.com?subject=
mailto:wochen.gegen.antisemitismus%40gmail.com?subject=

Mittwoch,
5. November

COTTBUS

Mittwoch,
5. November

BERNAU

Mittwoch,
5. November

BRANDENBURG AN DER HAVEL

Workshop und Gesprdch: Reichspogromnacht -
Erinnerung und Verantwortung

C'-) Ab 15 Uhr (Uhrzeit kann abweichen)

@ Cottbus

(genaue Adresse nach Anmeldebestdtigung)

Zum Gedenktag an die Reichspogromnacht vom 9. Novem-
ber 1938 beleuchtet der Workshop die historischen Ereignisse
und deren Bedeutung fir die Gegenwart. Neben Vortrdgen
und Filmsequenzen wird in moderierten Gruppen tber
Erinnerungskultur, Verantwortung und Antisemitismus-
prdvention diskutiert. Das Format richtet sich an Jugend-
liche und Erwachsene.

VERANSTALTER

Zentrum gegen Antisemitismus, Rassismus und Ausldnder-
feindlichkeit Land Brandenburg Geschdftsstelle Cottbus,
Judischer Chor und Tanzgruppe Cottbus und Netzwerk,
Holocaust-Uberlebende Land Brandenburg Gesellschaft
Shoah-Uberlebende und Zeitzeugen (Landesverband der
Judischen Gemeinden des Landes Brandenburg (KdéR))

ANMELDUNG
Nur mit Voranmeldung per E-Mail bis zum 27.10.2025 an:
wochen.gegen.antisemitismus@gmail.com

Begegnungsabend der Religionen -
Gesprdch, Musik und Impulse

(genaue Adresse nach Anmeldebestdtigung)

Ein offener Abend zum Austausch zwischen jludischen,
christlichen und muslimischen Stimmen in Bernau. Kurz-
impulse, moderierte Gesprdchsrunden und musikalische
Beitrége laden zum Kennenlernen, Fragenstellen und
gemeinsamen Nachdenken Uber ein respektvolles Mitein-
ander ein. Im Mittelpunkt stehen persénliche Erfahrungen,
gemeinsame Werte und konkrete Ideen fir lokale Zusam-
menarbeit.

VERANSTALTER

Migrations- und Integrationsrat Land Brandenburg (MIR) e.V.

Landesverband flur Migrantenorganisationen im Land
Brandenburg und Zentrum gegen Antisemitismus, Rassis-
mus und Ausldnderfeindlichkeit Land Brandenburg

ANMELDUNG
Nur mit Voranmeldung per E-Mail bis zum 27.10.2025 an:
wochen.gegen.antisemitismus@gmail.com

Memory Walk: Kapitel 2 - Familie Schwarz

(O 17-18Uhr

Brandenburg an der Havel
(Stadtrundgang - Ort nach Anmeldung)

Dieses englische Wort bedeutet tUbersetzt so viel wie

«Erinnerungs-Rundgang”, zu welchem wir Euch herzlich ein-
laden méchten: Kommt mit auf eine Reise durch die Zeit
und die Stadtgeschichte.

Josef und Amalie Schwarz (genannt Rottenberger) stamm-
ten urspriinglich aus dem Gebiet des heutigen Polens. Sie
lebten mit ihren drei Kindern Bertha (Bertl), Herbert und
Max wéhrend der Zeit des Nationalsozialismus in der Adolf-
Hitler-StraBe 152 (heutige RitterstraBe 92), wo Josef auch
ein Kleidergeschdft betrieb. Nach einem gescheiterten
Ausreiseversuch aufgrund einer Haftstrafe zerstreute es die
Familie in die unterschiedlichsten Richtungen. Mehr Gber
die Geschichte der Familie Schwarz und ob sie sich wieder-
sahen, erfahrt ihr auf unserem zweiten Memory Walk.

VERANSTALTER
Stadtmuseum Brandenburg an der Havel

ANMELDUNG
Per E-Mail an museum@stadt-brandenburg.de oder
Tel.: +49 3381/58 45 03
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Mittwoch,
5. November

POTSDAM

Mittwoch,
5. November

POTSDAM

Mittwoch,
5. November

PERLEBERG

Jidische Vielfalt und rabbinische Praxis:
Gesprdch mit Rabbiner:innen

(O 17:30Uhr

@ Universitat Potsdam,
Campus am Neuen Palais 10,
14469 Potsdam

Die Nathan Peter Levinson Stiftung fur Rabbiner- und
Kantorenausbildung an der Universitdt Potsdam Iadt zu
einem offenen Gesprdch Uber die verschiedenen Stro-
mungen des Judentums ein. Rabbinerin Anita Kantor und
Rabbiner Netanel Olhoeft beantworten Ihre Fragen zum
liberalen (Reform) und konservativen (Masorti) Judentum,
zu den religiésen Praktiken und Traditionen sowie zum
Rabbinerberuf und den Besonderheiten der rabbinischen
Ausbildung in Potsdam. Die Veranstaltung richtet sich an
alle, die sich fur das zeitgendssische judische Leben in
Deutschland interessieren — und dieses in Potsdam authen-
tisch kennenlernen wollen!

VERANSTALTER
Nathan Peter Levinson Stiftung

ANMELDUNG

Der Eintritt ist frei.

Eine Anmeldung ist erforderlich unter:
info@levinson-stiftung.de

Konzert: Wir gehen nach Theresienstadt

(® 18Uhr

@ Landtag Brandenburg Alter Markt 1,
14467 Potsdam

Eine Feier des Lebens aller Menschen, die ihre letzten Tage
in Theresienstadt verbringen mussten und in Auschwitz
ermordet wurden. Unzerstérbar, unausléschlich, wegwei-
send. Mit Werken von Pavel Haas, Gideon Klein, Hans Krdsa,
Erwin Schulhof, Viktor Ullmann, llse Weber.

Der Abend ist eine Jarock Produktion von Irene Aselmeier/
Tal Koch/Raphael Isaac Landzbaum/Guy Woodcock
gemeinsam mit Paul Livingston (Bratsche), Marcel Mok
(Klavier), Alexandra Paladi (Violine), Gregory Bennett
Walmsley (Cello)."

VERANSTALTER
Der Beauftragte zur Bekdmpfung des Antisemitismus
im Land Brandenburg

ANMELDUNG
Per E-Mail an kontakt@asemb.brandenburg.de

Theatrical Concert ARUMNEMEN DI WELT!

(® 18-20:30 Uhr

Stadtbibliothek BONA Perleberg,
PuschkinstraBe 14

Ein poetisch-musikalisches Erlebnis zwischen Klang, Spra-
che und Emotion: Das Duo Moon & Melody — Roksana
Vikaluk und Wolfram Spyra - verbindet jiddische, polnische,
ukrainische und krimtatarische Melodien mit elektronischen
Klangen, Poesie und Gebeten. Ihre Kompositionen vereinen
traditionelle und zeitgendssische Elemente zu einer inten-
siven Klangreise zwischen Spiritualitdt, Humor und Lebens-
freude. Gesang, Piano, Gong, elektronische Instrumente und
das seltene Steel Cello erschaffen eine einzigartige, berlh-
rende Atmosphdre.

Die Veranstaltung ist fir alle Zielgruppen offen.

VERANSTALTER
Stadtbibliothek BONA Perleberg

ANMELDUNG

Es wird um Anmeldung in der Stadtbibliothek BONA
Perleberg gebeten. Dies ist unter stadtbibliothek@stadt-
perleberg.de, telefonisch unter +49 3876/612927 oder
persdnlich in der Bibliothek maglich.



mailto:stadtbibliothek%40stadt-perleberg.de?subject=
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Donnerstag,
6. November

POTSDAM

Donnerstag,
6. November

COTTBUS

Donnerstag,
6. November

COTTBUS

ZWEITZEUGEN-Workshop fiir Kinder
und Jugendliche

(O 11-14Uhr

@ Garnisonskirche Potsdam Breite Str. 7,
14467 Potsdam

ZWEITZEUGEN e.V. vermittelt in Workshops die (Uber-)Le-
bensgeschichten von Holocaust-Uberlebenden und ermutigt
junge Menschen, diese weiterzugeben, sich gegen Antisemi-
tismus und Diskriminierung einzusetzen und Verantwortung
fur eine demokratische Gesellschaft zu tibernehmen. Uber
48.000 Kinder und Jugendliche wurden bereits erreicht, der
Verein ist vielfach ausgezeichnet. Der Workshop in Potsdam
beinhaltet auch einen kurzen Rundgang mit Aufstieg zur
Aussichtsplattform der Garnisonskirche.

VERANSTALTER
ZWEITZEUGEN e.V. und Stiftung Garnisonkirche Potsdam

ANMELDUNG

Die Teilnahme am Workshop ist frei, der Aufstieg auf die
Aussichtsplattform der Garnisonskirche kostet 5 EUR p.P.
Bitte melden Sie sich mit folgenden Angaben:

Stadt - Bildungseinrichtung/Schule - Jahrgang/Altersstufe —
Teilnehmendenzahl - begleitende Lehrkraft/Aufsichtsperson -
Besonderheiten/Sonstiges

Anmeldung als Gruppe (z.B. Schulklasse) via Email unter
k.eroshina@zweitzeugen.de

Erinnern verbindet - Interkulturelle
Begegnungen an den Stolpersteinen

@ 17 Uhr (Uhrzeit kann abweichen)

@ Cottbus

(genaue Adresse nach Anmeldebestdtigung)

Ein Nachmittag des gemeinsamen Erinnerns und Aus-
tauschs: Menschen unterschiedlicher Herkunft und Perspek-
tiven kommen zusammen, um an Stolpersteinen in ganz
Brandenburg an die Opfer des Nationalsozialismus zu
erinnern. Im Mittelpunkt stehen Gesprdche Uber Verantwor-
tung, Zusammenhalt und die Bedeutung von Erinnerungs-
kultur heute.

VERANSTALTER
Zentrum gegen Antisemitismus, Rassismus und Ausldnder-
feindlichkeit Land Brandenburg Geschdftsstelle Cottbus

ANMELDUNG
Nur mit Voranmeldung per E-Mail bis zum 27.10.2025 an:
wochen.gegen.antisemitismus@gmail.com

Lesung mit Tanya Raab: Shalom zusammen.
Warum wir falsche Vorstellungen von jiidischem
Leben haben und das gemeinsam dndern sollten

(O 17:30-19 Uhr

@ Schlosskirchpassage Cottbus

Lesung mit Tanya Raab am 06.11. um 17:30 in der Schloss-
kirchpassage in Cottbus prasentiert von der Antidiskrimi-
nierungsberatung Brandenburg der Opferperspektive:
Shalom zusammen! Warum wir falsche Vorstellungen von
judischem Leben haben und das gemeinsam dndern sollten
Judisches Leben abseits von Klischees: Aktivistin Tanya
Raab rédumt mit Vorurteilen auf ,Du siehst ja gar nicht
judisch aus" ist ein Satz, den Tanya beim Dating schon oft
gehort hat. Seitdem sie auf dem Pausenhof mitbekam, wie
ein Mitschiler den anderen mit ,Du Jude" beschimpfte, be-
schdaftigen sie viele Fragen: Was bedeutet es, judisch auszu-
sehen? Gibt es so etwas Uberhaupt? Muss ich mich fir mein
Judischsein schdmen oder darf ich stolz darauf sein?

VERANSTALTER
Antidiskriminierungsberatung Brandenburg/
Opferperspektive e.V.

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht ndtig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fir alle offen.


mailto:wochen.gegen.antisemitismus%40gmail.com?subject=

Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag,
6. November 6. November 6. November

POTSDAM POTSDAM KLEINMACHNOW
Buchprdsentation mit Autorenlesung & Gespréch: Nahaufnahme Brandenburg: Ausstellung fiir ein friedliches Miteinander:
«Juden auf dem Platz, Juden auf den Rdngen” - Hachschara in Brandenburg 41 Stolpersteine - 41 Schicksale
Ruben Gerczikow & Monty Ott
@ 18-20 Uhr C'-) Auftaktveranstaltung um 19 Uhr
(®© 18Uhr
Brandenburg Museum fir Zukunft, Gegenwart und @ Rathaus Kleinmachnow, Foyer,
VIP-Lounge, Karl-Liebknecht-Stadion Babelsberg, Geschichte Am Neuen Markt 9, 14467 Potsdam Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 Kleinmachnow
Karl-Liebknecht-StraBBe 90, 14482 Potsdam
In der Veranstaltungsreihe ,Nahaufnahme Brandenburg” be- Ausgestellt werden die Biografien zu den bislang 41 ver-
Die Veranstaltung findet unter der Schirmherrschaft von Dr. Felix leuchten wechselnde Expert:innen wenig bekannte Aspekte legten Stolpersteinen in Kleinmachnow. Verknupft wird die
Klein, Beauftragter der Bundesregierung fiir jidisches Leben in der brandenburgischen Landesgeschichte. Die kurzweiligen Ausstellung mit einem Appell fir eine friedliche Verstan-
Deutschland und den Kampf gegen Antisemitismus, statt. +Nahaufnahmen” sind Vortrdge zu wechselnden Themen und digung - in der Zusammenschau historischer Ereignisse
finden in einem kleinen Kreis direkt in der Brandenburg. und aktueller Entwicklungen. Auftaktveranstaltung ist am
Der Sammelband .Juden auf dem Platz, Juden auf den Ausstellung statt. Mit: Dr. Bettina Gotze, Nina Zellerhoff 6.11.2025 um 19:00 Uhr im Foyer des Rathauses mit Lesung
Réngen” erzahlt jidische Lebenswirklichkeiten im FuBball und Laura Briiggemann. Ausgehend von der Geschichte aus Akten und anschlieBender Diskussion. Die Ausstellung
und bringt Stimmen aus Deutschland und Israel zusammen. des Landwerks und dem Spielfilm DAVID (1979) von Peter ist fir einen Zeitraum von sechs Wochen geplant und
Er berichtet tiber jiidische Spielerinnenbiographien, Fankul- Lilienthal, n&hern sich die Referentinnen exemplarisch der richtet sich an alle Interessierten. Unterstitzt wird die Aus-
tur sowie Erfahrungen von Solidaritat, Erinnerung und auch Geschichte der Hachschara in Brandenburg und fragen, wie stellung durch die Gemeinde Kleinmachnow.
Antisemitismus. Ruben Gerczikow und Monty Ott geben in an diese weitgehend vergessenen Orte der Hachschara bis VERANSTALTER

heute erinnert wird. Eine Kooperationsveranstaltung mit
dem Moses Mendelssohn Zentrum fiir europdisch-jldische
Studien e.V. ANMELDUNG

Eintritt frei und ohne Anmeldung.

der Lesung Einblicke in Geschichten von Freundschaft, Ver-
antwortung und Zugehdérigkeit im Stadionalltag. Dabei wird
auch die Vereinsgeschichte von Babelsberg 03 aufgegrif-

Stolpersteine Kleinmachnow

fen — als Ausgangspunkt fir ein offenes Gespréch Uber VERANSTALTER .

Haltung, Erinnerungskultur und Zivilcourage. Zum Abschluss Brandenburg Museum fiir Zukunft, Gegenwart und Besucherzeiten: wihrend der Offnungszeiten des

laden wir zum Austausch bei einem kleinen Empfang ein. Geschichte und Moses Mendelssohn Zentrum Rathauses. Sofern grofBere Gruppen ergdnzende
Erlauterungen wiinschen, wird um vorherige

VERANSTALTER ANMELDUNG Anmeldung gebeten.

SV Babelsberg 03, Stiftung fur Toleranz und Der Eintritt ist frei. Aufgrund begrenzter Plétze wird

Vélkerverstandigung & KigA e.V./FAB eine Anmeldung empfohlen unter: https:/veranstaltungen-

ANMELDUNG bkg.de/event.php?vnr=ae-10c

Nur mit Voranmeldung unter:
https:/easy-feedback.de/anmeldung/2040457/cEMntnp
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Freitag,
7. November

BRANDENBURGWEIT

Samstag,
8. November

POTSDAM

Samstag,
8. November

PERLEBERG

Judischsein - Im Kampf gegen Antisemitismus

(® Ab10UNr

@ Brandenburgweit

Ein geschutzter Raum fir Begegnung, Austausch und
Reflexion: Judischsein - Im Kampf gegen Antisemitismus
l&dt dazu ein, judisches Leben in seiner Vielfalt wahrzu-
nehmen und sich mit aktuellen Formen des Antisemitis-
mus auseinanderzusetzen. Durch Filme, Gesprdchsrunden
und kinstlerische Impulse entsteht ein offenes Forum, das
Wissen vertieft, Perspektiven erweitert und zu solidarischem
Handeln ermutigt. Die Veranstaltung schafft einen Rahmen,
um ins Gesprdch zu kommen, voneinander zu lernen und
gemeinsam Haltung zu zeigen - sensibel, respektvoll und
far alle Interessierten offen.

VERANSTALTER

Diamant Sozialer Integrationsverein fir Zuwanderer des
Landkreises Barnim e.V., Migrations- und Integrationsrat
Land Brandenburg (MIR) e.V. Landesverband fir Migranten-
organisationen im Land Brandenburg, St. Georg Kloster-
stiftung

ANMELDUNG
Die Veranstaltungsreihe ist geschlossen, um den
geschitzten Rahmen zu wahren.

24-Stunden-Lesung der Namen von
Shoa-Opfern

(D Ab16UhNr

HausZwei, Freiland,
Friedrich-Engels-StraBe 22, 14473 Potsdam

Ab dem 08.11.2025 um 16:00 Uhr findet im HausZwei im
Freiland eine 24-stiindige Lesung der Namen von Shoa-
Opfern statt. Interessierte kdnnen sich mit 10-minltigen
Leseslots beteiligen; die Slots kdnnen nach Absprache auch
verldngert oder gemeinsam mit mehreren Personen gestal-
tet werden. Fir eine bessere Planung gebt bitte die Anzahl
eurer 10-Minuten-Slots und einen Zeitraum von 2 Stunden
an, in denen diese liegen dirfen. Die Namen erhaltet ihr

im Vorhinein.

AuBerdem findet am 09.11.2025 ab 19:00 Uhr die jahrliche
Gedenkveranstaltung an die Novemberpogrome 1938 am
Mahnmal fir die Opfer des Faschismus, Platz der Einheit,
Potsdam, statt.

VERANSTALTER
Erinnerungsorte Brandenburg und VVN-BdA Potsdam

ANMELDUNG
erinnerungsorte brandenburg@riseup.net

Friedens-Téne

O 17Uhr

Gottfried-Arnold-Gymnasium
PuschkinstraBBe 13, 19348 Perleberg

Das Ensemble Fugatonale singt Lieder vom Krieg und
Frieden aus sieben Jahrhunderten.

Der Gegensatz von Krieg und Frieden hat viele Komponis-
ten zur grossartigen Kompositionen inspiriert. In Perleberg
erklingt Musik aus sieben Jahrhunderten, angefangen mit
dem katalanischen Renaissancekomponisten Mateo Flecha
(1481-1553), Uber verschiedene Vertonungen von Texten
aus dem dreissigjdhrigen Krieg bis hin zur Trauermotet-

te \Wie liegt die Stadt so wist", die Kreuzkantor Rudolf
Mauersberger (1889-1971) unter den Eindriicken der Zer-
stérung Dresdens im Zweiten Weltkrieg schrieb, und dem
.Gebet fur die Ukraine” von Valentin Silvestrov (* 1937), der
als Kriegsflichtling in Berlin lebt. Zudem sind weltbekannte
judische Komponisten wie Darius Milhaud, Kurt Weill,
Charles-Valentin Alkan und Maurice Ravel vertreten.

VERANSTALTER
Forderverein Judenhof Perleberg e.V.

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht nétig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fur alle offen.


mailto:erinnerungsorte_brandenburg%40riseup.net?subject=

Samstag,
8. November

BERNAU

Sonntag,
9. November

ORANIENBURG

Sonntag,
9. November

POTSDAM

+«Gegen das Vergessen - fiir Erinnerung”
Aufruf zum Stolpersteine-Putzen

(O 18Uhr

@ Bernau (genaue Adresse nach Anmeldung)

Am 8. November laden wir alle Blirger:innen ein, sich

am gemeinsamen Putzen der Stolpersteine zu beteiligen
und ein Zeichen fur Erinnerung und Verantwortung zu
setzen. Gemeinsam halten wir die Namen und Geschichten
der Opfer des Nationalsozialismus im &ffentlichen Raum
lebendig.

VERANSTALTER
Judische Gemeinde Landkreis Barnim

ANMELDUNG
Nur mit Voranmeldung bis zum 30.10.2025 unter:
jg-barnim@mail.ru

Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht

(O 11:30Uhr

@ Gedenktafel an der ehemaligen Synagoge
(HavelstraBe, 16515 Oranienburg),
anschlieBend Jiidischer Friedhof
(Kremmener Straf3e, 16515 Oranienburg)

Die Stadt Oranienburg l&ddt gemeinsam mit der Christ-
lichen und Jidischen Gemeinde zum Gedenken an die
Reichspogromnacht ein. Die Veranstaltung beginnt an der
Gedenktafel der ehemaligen Synagoge, mit anschlieBen-
dem Gedenken auf dem Judischen Friedhof.

Redner: Ron Segal, israelischer Filmemacher und
Schriftsteller

VERANSTALTER
Stadt Oranienburg & Christliche und Jidische Gemeinde

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht nétig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fur alle offen.

Themenfiihrung Jiidisches Leben in der
Brandenburg.Ausstellung

(O 11:30-12:30 Uhr

Brandenburg Museum fiir Zukunft, Gegenwart und
Geschichte; Am Neuen Markt 9, 14467 Potsdam

Wie lebten Jidinnen und Juden in Brandenburg? Was pragte
ihren Alltag, was forderte sie heraus — und was bleibt bis
heute sichtbar? Die Themenfihrung im Brandenburg Mu-
seum ladt dazu ein, judisches Leben in Brandenburg aus
verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten. Uber zwanzig
ausgewdhlte Objekte erzdhlen von religidsem Leben, wirt-
schaftlichem Engagement, politischer Teilhabe sowie von
Ausgrenzung, Verfolgung und Neubeginn. Der Rundgang
macht die lange und vielschichtige Geschichte jldischer
Prasenz erfahrbar — vom Mittelalter bis zur Wiedergriin-
dung judischer Gemeinden nach 1990, und eréffnet neue
Perspektiven auf Menschen, die Brandenburg mitgestaltet
haben und bis heute mitgestalten.

VERANSTALTER
Brandenburg Museum fur Zukunft, Gegenwart
und Geschichte

ANMELDUNG

Die Platze sind auf 12 Teilnehmer:innen begrenzt,
wir empfehlen eine Anmeldung unter
bildung@gesellschaft-kultur-geschichte.de

oder telefonisch unter +49 331 620 85 50
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Sonntag,
9. November

POTSDAM

Sonntag,
9. November

PERLEBERG

Sonntag,
9. November

BERNAU

Im Gedenken an den 87. Jahrestag der
Novemberpogrome von 1938

O 17Uhr

@ SchloBstraf3e 8, 14467 Potsdam

In der Nacht vom 9. auf den 10. November 1938 zerstdrten
Nationalsozialisten und ihre Helfer im gesamten damali-
gen Deutschen Reich vor aller Augen Synagogen. Mehr als
1.400 Synagogen Betstuben und Versammlungsorte sowie
tausende Geschafte, Wohnungen und jadische Friedhofe
zerstorten sie. Mehr als 30.000 Juden wurden verhaftet und
kamen in Konzentrationslager. Auch in Potsdam entweihten
Einheiten der SS und der Gestapo die Synagoge.

An die Novemberpogrome von 1938 erinnert die Gedenk-
veranstaltung im neuen Synagogenzentrum, anschlieBend
am Platz der Einheit 2, dem Standort der ehemaligen
Synagoge.

Hinweis: Bitte keine groBen Taschen mitbringen.

VERANSTALTER
Landeshauptstadt Potsdam

ANMELDUNG
Keine Anmeldung erforderlich.

Pogromgedenken

(O 17Uhr

@ GroBer Markt, 19348 Perleberg

In Perleberg fand am 10. November 1938 auf dem Grof3en
Markt eine Kundgebung statt, auf der der NSDAP-Orts-
gruppenleiter Helmut Schmelzer aufrief, Perleberg zu
einer ,judenfreien Stadt" zu machen. Malwine Sternberg,
Margarete Franke, die Familien von Adolf Lewandowski
und von Markus Lang wurden anschlieBend in ihren Woh-

nungen von SA und Mitldufern Uberfallen und misshandelt.

Seit 2009 erinnern Stolpersteine in Perleberg an jidische
Mitburger, die an diesem Tag Opfer des Rassenwahns
wurden und in den folgenden Jahren zur Auswanderung
gezwungen, deportiert und ermordet wurden.

VERANSTALTER

Stadt Perleberg, Gottfried-Arnold-Gymnasium,
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Perleberg-Land &
Forderverein Judenhof Perleberg e.V.

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht nétig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fir alle offen.

Gedenken an die Opfer der Pogromnacht

O 17-19Uhr

@ Gemeindezentrum der Evangelischen
Kirchengemeinde Bernau
Kirchplatz 8, 16321 Bernau bei Berlin

Das Bernauer Netzwerk fur Weltoffenheit |&dt zusammen
mit der Stadt Bernau ein, der Opfer der Pogromnacht zu
gedenken.

Die Veranstaltung beginnt um 17 Uhr im Gemeindezentrum
der Evangelischen Kirchengemeinde mit dem ,Rosenthal”
und endet traditionsgemdfR mit einem Gedenkgang zu den
Stolpersteinen in der BurgermeisterstraBe.

Uber den Film: Das ZDF hat die Jubildums-Live-Show

.Dalli Dalli" mit Hans Rosenthal fir den 9. November 1978

geplant - dem Tag, an dem zum ersten Mal in der Bundes-
republik mit einer offiziellen Gedenkveranstaltung an die
Pogrome vom 9. November 1938 erinnert werden soll.

VERANSTALTER
Bernauer Netzwerk fir Weltoffenheit & Stadt Bernau

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht notig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fir alle offen.



Sonntag,
9. November

PERLEBERG

Sonntag,
9. November

FRANKFURT (ODER)

Sonntag,
9. November

KYRITZ

Betrifft ,,Aktion 3"

(O 18Uhr

Judenhof, Parchimer Straf3e 6q,
19348 Perleberg

Deutsche verwerten jidische Nachbarn -
+Arisierung” in Perleberg

Spdtestens mit der Eskalation der NS-Judenpolitik 1938
setzte die ,Arisierung” in Perleberg in groBem Umfang

ein. Judische Eigentiimer wurden gezwungen, ihre Hduser,
Laden und Firmen unter Wert zu verkaufen oder ganz auf-
zugeben. Diese Enteignungen waren nicht nur wirtschaft-
lich, sondern auch sozial und kulturell tiefgreifend: Mit der
Vertreibung jidischer Familien verschwand ein Teil der
stadtischen Identitat. Was folgte, war haufig die Emigration
oder die Deportation. Die Geschichte der Arisierung zeigt,
wie tief antisemitische Politik in die alltdgliche Lebenswirk-
lichkeit eingreifen und wie bereitwillig viele Mitblrger von
der Verfolgung profitierten. An einzelnen Beispielen soll
gezeigt werden, wie das jidische Eigentum in Perleberg
verwertet” wurde.”

VERANSTALTER
Férderverein Judenhof Perleberg e.V.

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht ndtig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fir alle offen.

Gedenken an die Pogromnacht

(® 18Uhr

@ Frankfurt/Oder
(Gedenkstein fiir die Synagoge)

Die Stadt Frankfurt/Oder gedenkt der Pogromnacht
vom 9. November 1938.

Das Programm wird noch bekanntgegeben!
Weitere Informationen: www.museum-viadrina.de

VERANSTALTER
Stadt Frankfurt (Oder) unter Beteiligung der Judischen
Gemeinde Frankfurt Oder e.V.

ANMELDUNG
Keine Anmeldung. Offentliche Gedenkveranstaltung.

Abend-Gedenk-Gottesdienst anldsslich der
Reichspogromnacht

(O 18Uhr

@ St. Marienkirche, 16866 Kyritz

Anldsslich des 87. Jahrestags der Novemberpogrome findet
in der St. Marienkirche Kyritz (Johann-Sebastian-Bach-Str. 51)
ein Abend-Gedenk-Gottesdienst mit Pfarrer Martin Rohde

statt. Alle sind herzlich eingeladen, gemeinsam zu erinnern.

VERANSTALTER
Evangelischer Pfarrsprengel Kyritz-Land

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht nétig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fur alle offen.



Weitere
Veranstaltungs-
hinweise:

Montag,
10. November

ORANIENBURG

Montag,
10. November

PERLEBERG

Lesung mit der deutsch-israelischen Autorin
Sarah Cohen-Fantl

(O 18Uhr

Gemeindezentrum der Jiidischen Gemeinde
des Landkreises Oberhavel e.V.,
LehnitzstraBe 36, 16515 Oranienburg

Die Publizistin und Kriegsreporterin Sarah Cohen-Fantl stellt
ihr neues Buch ,Wie alles begann und sich jetzt wiederholt.
Meine jidische Familiengeschichte” vor — ein erschittern-
des, hochaktuelles Zeugnis jidischen Lebens in der dritten
Generation nach der Shoa.

Als Enkelin von Uberlebenden fiihrt der Fund eines Koffers

in Auschwitz das Leben der Journalistin in eine unerwartete
Richtung. Der Name darauf - Zdenka Fantlova - ist der ihrer
UrgroBmutter. Die Entdeckung I6st eine tiefe Identitdtskrise
aus und fuhrt sie dazu, die Geschichte ihrer Familie neu zu
hinterfragen und aus drei Perspektiven zu erzdhlen.

VERANSTALTER

Gemeindezentrum der Jidischen Gemeinde des Land-
kreises Oberhavel e.V., Deutsch-Israelische Gesellschaft &
Gesellschaft fur Christlich-Judische Zusammenarbeit

ANMELDUNG
Voranmeldung erforderlich unter folgender E-Mail-Adresse:
jg-oranienburg@t-online.de

Vortrag: James Broh

O 19Uhr

@ Gottfried-Arnold-Gymnasium PuschkinstraBe 13,
19348 Perleberg

James Broh wurde 1867 in Perleberg geboren und ging hier
zur Schule. Die Familie wohnte am Grahlplatz und besal3 ein
Warengeschaft mit Geldverleih. Sein Vater war als Rabbiner
und jldischer Gemeindevorsteher tatig. Ab 1881 studierte
Broh Jura in Berlin, promovierte 1893 in Erlangen und war
dann als Anwalt in Berlin tatig. Als SPD-Mitglied arbeitete er
an verschiedenen sozialistischen Zeitschriften mit. Wéhrend
der Novemberrevolution 1918 wurde er Generalsekretdr des
Berliner Arbeiter- und Soldatenrates und Generalsekretdr
des Vollzugsrates. Broh trat als Verteidiger in vielen grof3en
politischen Prozessen in Erscheinung. Der Reichstagsbrand
war fur ihn das Signal, Deutschland zu verlassen. Seit 1933
lebte er in Paris als freier Schriftsteller. 1942 starb er dort.

Karl-Heinz Kaiser hat Gber Broh geforscht. Die Ergebnisse
werden nun zum ersten Mal einer breiten Offentlichkeit
vorgestellt.

VERANSTALTER
Stadt- und Regionalmuseum Perleberg

ANMELDUNG
Eine Anmeldung ist nicht nétig.
Die Veranstaltung ist kostenlos und fur alle offen.
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Dienstag,
11. November

ONLINE

Dienstag,
11. November

POTSDAM

Donnerstag,
13. November

ORANIENBURG

Der ., ZWEITZEUGEN"-Ansatz: Holocaust-
Education & Antisemitismuskritik verbinden

(® 16-17:30 Uhr

@ digital (Link nach Anmeldung)

ZWEITZEUGEN e.V. trégt (Uber-)Lebensgeschichten von
Zeitzeuginnen weiter an junge Menschen und macht sie so
zu zweiten Zeuginnen, Zweitzeuginnen, der Erinnerungen. So
kénnen sie Erinnerungskultur aktiv selbst mitgestalten und
werden stark gegen Antisemitismus. In unserem Kurzinput
Uber ZWEITZEUGEN e.V. lernen Sie unsere Arbeit kennen,
probieren eine Methode aus und héren die Kurzfassung
der Geschichte einer Zeitzeugin. AuBerdem sprechen wir
dartber, wie wir die Brlicke ins Heute schlagen und junge
Menschen befdhigen wollen, sich aktiv gegen Antisemitis-
mus und Diskriminierung einzusetzen.

Es wird einen Input, ein kurzes Ausprobieren und Mdglichkeit
far Fragen geben.

VERANSTALTER
ZWEITZEUGEN e.V.

ANMELDUNG

Die Veranstaltung ist kostenlos und richtet sich an interes-
sierte Erwachsene, insbesondere an Pddagog:innen und
Multiplikator:innen. Fir Jugendliche wird eine separate
Veranstaltung am 06.11.2025 (siehe Programm oben)
angeboten. Die Veranstaltung findet online auf ZOOM
statt. Zugang nur nach Anmeldung tber folgenden Link:
https:/docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSfrCUSsN4Bf-
FiRw3NIb9UoyV4sVgCnmIBUfOiIKQbhrY-NZ1Q/view-
form?usp9%20=%20dialog

Lesung mit anschlieBendem Gesprdch
Sara Klatt: Das Land, das ich dir zeigen will

(O 18Uhr

@ SchlossstraBe 12, 14467 Potsdam

Sara Klatt studierte in Hannover Dokumentarfotografie
sowie in Potsdam und Haifa Judische Studien. Heute lebt
sie in Berlin. Mit ihrem autobiografisch-fiktiven Roman tGber
Israel hat sie derzeit viel Aufmerksamkeit auf sich gezogen.
lhr Roman findet ein breites interessiertes Publikum, und
Klatt ist aktuell auf Lesereise in Deutschland und Oster-
reich — mit einem Halt in Brandenburg.

Gerade in der Zeit nach dem 7. Oktober 2023 erzdahlt ihr
Buch von einem anderen Israel — einem, das viele Leser:in-
nen hier vielleicht nicht so kennen oder bislang nicht aus
dieser Perspektive betrachtet haben. Es schildert lebendig
die Vielfalt der Gesellschaften, die dieses Land prdgen.

VERANSTALTER
Stiftung fur Toleranz und Vélkerverstdndigung, Deutsch-

Israelische Gesellschaft Berlin und Brandenburg e.V. &
KlgA e.V./fab

ANMELDUNG
Nur nach Voranmeldung via E-Mail an
info@stiftung-toleranz.de

Interreligise judisch-christliche
Friedensandacht

(O 18Uhr

Gemeindezentrum der Judischen Gemeinde
des Landkreises Oberhavel e.V.,
LehnitzstraBe 36, 16515 Oranienburg

Das Gemeindezentrum der Jidischen Gemeinde des Land-
kreises Oberhavel e.V. [&dt in Kooperation mit der Gesell-
schaft fir Christlich-Judische Zusammenarbeit zu einer
interreligiésen judisch-christlichen Friedensandacht ein.

VERANSTALTER

Gemeindezentrum der Jidischen Gemeinde des Landkrei-
ses Oberhavel e.V. & Gesellschaft fur Christlich-Judische
Zusammenarbeit

ANMELDUNG
Voranmeldung erforderlich unter folgender E-Mail-Adresse:
jg-oranienburg@t-online.de
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Donnerstag,
13. November

POTSDAM

13.-14. November

GOLLWITZ

Donnerstag,
27. November

ORANIENBURG

Debatte Brandenburg: Gedenken neu denken
mit Susanne Siegert

(O 18-20Uhr

Gewdlbehalle, Brandenburg Museum fiir
Zukunft Gegenwart und Geschichte,
Am Neuen Markt 9, 14467 Potsdam

Susanne Siegert, Autorin des Buches ,Gedenken neu den-
ken" und Lara-Maria Myller vom Netzwerk Zeitgeschichte
diskutieren Formen, Inhalte und Wirkung von Gedenkstdt-
tenarbeit angesichts von gesellschaftlichem Rechtsruck,
zunehmendem Antisemitismus, Rassismus und Homopho-
bie. Dabei geht es auch um die Frage, wie insbesondere an
historischen Orten des NS-Terrors eine zeitgemdfe, inklusi-
ve Auseinandersetzung mit der Geschichte der Verbrechen,
mit Hass, Ausgrenzung und Geschichtsrevisionismus aus-
sehen kénnte. Gemeinsam mit Lara-Maria Myller diskutiert
sie die eingeforderten Verdnderungen in einer Zeit, in der
verstarkt die Enkelgeneration das Schweigen in den Fami-
lien der Tater und der auf unterschiedlichste Weisen in das
NS-Regime Verstrickten zu brechen beginnt.

VERANSTALTER
Brandenburg Museum fir Zukunft, Gegenwart und
Geschichte & Netzwerk Zeitgeschichte

ANMELDUNG

Die Veranstaltung ist kostenlos und fir alle offen. Eine
Anmeldung ist aufgrund begrenzter Platze empfohlen.
Anmelden kénnen Sie sich bei der Museumskasse oder online:
veranstaltungen-bkg.de/event.php?vnr=bd-10e

Fachkonferenz zu Antisemitismus: Fakten,
Mythen, Israel-Bashing. Herausforderungen
in der Bildungsarbeit (in Brandenburg)

(O 9Uhr/15 Uhr

@ Stiftung Begegnungsstdtte Gollwitz,
Schlossallee 101, 14776 Brandenburg OT Gollwitz

Sowohl empirische Untersuchungen wie auch Kriminalsta-
tistiken belegen deutlich: Antisemitismus und Judenhass
sind seit Jahren im Anstieg begriffen. Aggressives Verhalten
gegen judische Einrichtungen und Einzelpersonen nimmt
zu. Die Fachkonferenz beleuchtet historische und aktuel-

le Formen judischen Lebens, zeigt klassische Feindbilder,
Stereotype, Verschwérungsmythen und Israel-bezogenen
Antisemitismus — und fragt, wie dieser im schulischen All-
tag begegnet werden kann. Ergdnzend werden vertiefende
Methoden-Seminare angeboten.

VERANSTALTER
Stiftung Begegnungsstdatte Gollwitz

ANMELDUNG

Fir Lehrkrafte, Multiplikator:innen, Interessierte.
Anmeldung unter: https:/shorturl.at/xfUg1 oder
via E-Mail bildung@stiftunggollwitz.de

Die Veranstaltung ist kostenpflichtig (55,00€).

«Judische Feste, Brduche und Traditionen”

(O 17:30-19:30 Uhr

@ Gemeindezentrum der Jiudischen Gemeinde
des Landkreises Oberhavel e.V.,
LehnitzstraBe 36, 16515 Oranienburg

Welche Feste feiern Judinnen und Juden und warum?
Wie sieht der Schabbat aus? Und was bedeuten Speise-
gebote oder Beschneidung im Alltag?

Die Veranstaltung gibt einen lebendigen Einblick in jadische
Feiertage, Brauche und Traditionen. Anschaulich, verstdnd-
lich und offen fur Fragen eine Einladung zum Kennenlernen
und Austausch Uber das judische Leben gestern und heute.

Eine Veranstaltung mit dem Landesrabbiner Ariel Kirzon.

VERANSTALTER
Gemeindezentrum der Jidischen Gemeinde des Land-
kreises Oberhavel e.V. & Volkshochschule Oberhavel

ANMELDUNG

Die Veranstaltung ist kostenpflichtig.

Eine Voranmeldung ist unter folgendem Link erforderlich:
https:/vhs.oberhavel.de/kurse/politik-gesellschaft-umwelt/

psychologie/kurs/Juedische-Feste-Braeuche-und-Traditio-

nen/N12102
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Hinweis: Die inhaltliche Gestaltung der Beschreibungstexte erfolgte durch die jeweiligen Veranstalter.



